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Borrede, 


$, find der Mrsfihtemin die Ieblofe Natur, die und das Landfehaftzeichten worftelfet, zu viel, ald daß man diefem Ziveige nicht ei- 
nen anfehnfichen Rang unter den zeichnenden Kikniten eittgeftehen follte. Schon das Mohlgefallen, das alle Menfchen at fchönen Ausfich- 
ten haben, feheint anzudenten, in was fir.einer nahen Beziehung die Schönheiten der Natur mit unferm ©emüthe fteheir. 

Sollte diefeg nicht auch die Lirfache feyır, warum Anfänger in der Seichnungskunft fo viel Neigung und Luft;zu:dielen Ziwveige ver 
rather. Mer vielleicht rührt ed auch Daher, weil fie der Meynung find, daß diefe Art Zeichnung. Feine große Nichtigkeit und feine 
befondern. Regel erheiihe, indent fie ettoa glauben, man Eonne anfangen, fortfahren und aufhören, wo und wie man will. Auf biele 
Art wäre nun freyfich eine Landfchaft dieleichtefte Zeichnung. 

Mar kann wicht längnen, daß fie vor andern Zeichnungen det Bortheil habe, daß. Feine jo geraue Proportion baben zn. halten fey, 
So hat 85.8. nicht fo viel zu bedeuten, ob eit ganzer Baum oder auch deffen Xefte etwas Frünmer oder gerader, böber oder nie- 
driger ftehen. Sie ift daher eine viel Teichtere Art, ald die menfchliche Figur, worüber die größten Männer fo vieles und treffliches ge= 
fejrieben haben. Nichtsdeftoweniger fordert fie allemal Nichtigkeit, und nm ihr diefe zu geben, it Linterfuchung vonnöthen, 

Der Beweggrund, diefed Werkihen and Licht zu ftellen, it die Liebe zu meinem Waterfande, die Aufnunterung einiger Schhateli- 
chen, der Rath und das ORIAGEN gewiller einficheöboller noch gutdenkender Freunde, endlich dad Verlangen und Anhalten be Sin 
Derlegers. 

Alles diefes zufanritreit genontntent, beta mich, einen Schritt zu. thun, dei ich fonfe unterlafen haben wiirde, da ich bie großen Männer 
Ferttte, diediefes Feld vor mir beacheitet Habei, unter deite ich wärrfehe me die mindefte Klaffe zu verdienen. Suswifchen find meine Abfich- 
fer vein und bloßanf de Mugen der Anfänger gerichtet. I nannte unter den Beweggründen auch die Liebe zu. meinem Boterfande; denn 

iver 


“7 


iver jollte in diejem MÜhE gern etwas zur Aufıahtte einer Kunft beykragen, der felbft der große Zofeph eittige Borliehe fhenkt, und dig die 
meilten Perfoiren des hohen Adels zu ihrer Lieblingsbefhäfkigung machen? Lind um nicht vol unferer Landfhaftszeichnung obzufommen, fir: 
det nicht fhon der junge Grafdarint den angenebnrften Zeitvertreib, wenn er bey ländlichen Aufenthalte die Gegend, die ihm die Ausficht 
feines Zimmers fo veisend macht, oder durd) die Ihn ein ergwickender Spaiergang oder die ermüdende Jagd führte, nach der Natur zeic- 
nen und fo zu fagen, vervielfäfkigen Eaun ? Auch dag Fränfein zeiget nicht felten mehr Gelmark für das Zeichten einer Rolfuft achnzen- 
den Gegend, als für die Bfumen,: wontit e8 fidh fonit fo germe fehmicket. Und welchen Reiz erhäft dann nicht die von einer fhönen Hand 
nachgeadite höre Natır ? — Lauter Gründe, die itir Muth genug machen, das Tadel und Schmähen voher und unansgebilseter 
hunger Künftler nıic feillfchweigender Gelaffenheit su erfragen. Es ift zu viel befanut, daß die größten Männer nicht unangeraftet geblie- 
ben find, wie wolfte alfo ich ganz Kleiner davon frei) bleiben? Das Urtheil werther Kenner. und des Publifumg wird eg enticheiden, ob man 
Mir gut oder übel gerathen habe. Wird daS leßtere feynr: fo werde ich mich in Zukunft zu hüten wifen, fo etwas zu unternehmen; 
wird aber «a8 erftere feyn: fo fol, wofern mir Gott Leben und Kräfte verleiht, etwas von andern Gattungen darauf folge. 

Endlich, finden Kenner und Kiebhabere in diefent Merkchen Fehler und Unprömungen, jo fhreiben fie diefelben nreinen geringen Fähigkeiten 
und — vielleicht follt’ ich auch noch dazufeßen — den andern Brodgefhäften, die mich gar oft davon abriefen, zu; finden fie aber etwas, 
fo Anfängern nüßen Eönme, fo foll mir dieß sun Sporne dienen, meiite Kräften in Sufmfe zu verdoppelt, Sede wohlgegründete Kritik, 
die mir der Kenner giebt, wird mir willkommen, fein Benfall aber wird nteine Belohnung feyi, 


Nöthige Erinnerung. 


$ amif gegenwärtiges Werkchen zu Feinem Werke werde, will ich ganz und gar | 


nicht weitläuftig. feyn. - Der Urfachen find zroo : erfieng wirde der Preis deffel- 
ben, manden abfhrdden ; zweptens die Anfänger, die eben fo eifrig als begierig find, 
gleid etwas Ganzes zu erhalten, ermüden, und ihnen die Luft zum Arbeiten benehmen. 
Für den Kenner erfliven fih die Tabellen von felbften. Fur den Schüler muß man 
fo Furz als möglich eine Sache faßlih machen. SH wählte dahero zum Anfange das 
allernsthigfte den Perfpectiv, die Renntniß des unentbehrlidien Lichts und Schaftens, 
eine leichte Art, großer Männer Arbeit deutlich nachzuahmen, und endlich den nöthi- 
gen. Zufammenhang der Theile mit dem Ganzen einer anszuführenden Landfchaftz daß 
man aber dazu bevor einige Gründe der Geometrie‘ haben muß, weis ohnehin der Ken- 
ner; der Schüler aber ift öfters der Meynung,- man Esnne folder ginzlich entbehren. 
tm ihm alfo diefen Serthum abzuftreifen, habe id; für nöthig erachtet, in alın Um- 


hoffe ich, wird er die Noshivendigkeit einiger geometrifgien Kenntniß einfehen, Denn nıan 
bat der Bepfpiele zu viel, daß fie Gebäude von oben Riiciweife anfangen, ohte fich be> 
vor vom Grunde aus die nöthigen fenkrechten Einten, und Werwandinmgen der Winkel 
anzudenten, Bon dem Horizont und übrigen Abtheilungennoillich gar Eine Meldungma- 
&en,. Genug, fie arbeiten ineinem Tranme fort, wenn es nur mit dem Borbilde einige ge- 
zungene Aehnlichkeit befünmt. Den Baumfhlag belangend, fangen nieiftens einige inglei- 
hen von ober ar, fegen einen Aft darunter. fangendie zweyte Gruppe wieder an, Big 
fie: mdlid; den: Stamm daran keinen; welche Misgeburten fallen nicht algdann aus, 
mern e8 fihon an der Direktionslinie. und andern dergleichen Dingen fehlt? Sie glau- 
ben gefehroinder fertig zu feyn, Da indeffen nach einem fo ängftigen Limriß wieder vieles 
auszulöfchen und vom neuen anzudensen ift, dieß "beweift, daß man mit den Negeln 
nichenur ficherer, fondern auch mit Zeitgemwinn arbeite. Um alfo einigen eine fo ierige 


Meynung zu benehmen,. hab ich eine befondere Einleitungstabelle verfertiget, worinm id} | 


ihnen den dchten Eingang der unentbehrlichen Eunzgefaßten Grundlagen zeige , der fie 
alsdenn den übrigen Teichten Weg Führen wird. 
Ta. 


| wäre die befte Abfchnittslinie KE. zu wählen. 
eifen die Deutlichkeit der unentbehrlihen Linien und Winkeln anzudeufen. Dadurch) |) 


Tabelle zur Einleitung. 
Fig: L } 
Sin Pflafter. CC. ift die Grundlinie. A. das Ende beffelben. B. der Angenpunfe. 
B. und C. die fenfrechte Mittellinie, C. und D. die fchrege Linie des ganzen länge 
lichten Vieres. Wenn die Grumdlinie in 3. Theile getheitet wird und vderfelben zur 
Höhe genommen, dann die ganze Figur verfertiget, die eine Hälfte in a. Theile getheiz 
let, folgfam die ganze Breite in 8. fo dienef die fhrege Linie CD. zum Abfdjniet der 
übrigen Werfehiebungen, wie in L. deutlich sr fehen ; wenn aber folde Breite in meh. 
eere Theile gerheilet wird, fo nüßet die erfigegebene fehrege Linie nichts, wie auf der 
andern Seite zu fehen ift, da die Verfcjtebungen höher als Breiter find. Man neiget def- 
halben folche tiefer wie in KE. noch tiefer, wie in IE. 8 iff aber zu bemerken, daß 
die Grundlinie verlängert, dielißrigen Theile darauf getragen, und nach dem Augen- 
punffe gegogen werden müffen, um die Abfchnitte richtig zu Defonnmen. Sm diefer Figur 


Fig. II, 
| (rin Dflafler worauf ein reguldrer Stein, den ein Männden betradfet. A. ift der A 
G genpunft und Horizont. I. die Grundlinie, die eben nad) den erfl vorgefihriebenen 
| Regeln eingetheilet, und diefe Theile wieder nach dein Augenpunfe gezogen find, vermieg 
der tiefgeneigten Abfchnittslinie, die die Verfipiebungen verörfachet. Hier if dasıred. 
te Licht gemwählet. BIC. ftellet das Aufgangsliht vor, welches einen langen Schatten vers 
urfachet. DIE, ein etwas höheres ,. FIG. nod) höher. HII. das hächfte. Die Abfchnirte 
ver Schatten zu befommmen, giehet man von der gegebenen Kigur Die Grundlinie langer, 
felde von dem Lichtspunkte aber Bis an den Seitenpinkten der Figur angefegt, und ro 
fie zu Ende fehneiden, dafelbft ift der Beffimmmte Schatten. Am Ende des Sfaiters 
find einige Bäume zu fehen, Die in einem tiefen Grunde, und weit von der Figur enf- 
fernet find. Folafam ganz gelinde befchattet werden mäffen. 


Fig. Ih 


uf einem Grunde dreyregulive Figuren In der Mitte deffelben ein Eylinder, an 
den Seiten Iänglicht vieredigte Sieine, die auf einem Punkte A. zufanımen geben. 
I: AA, die Horisonf. a ( 


E35 ift diefes blos ein Benfpiel, der Kürze wegen alfe drey Gattungen des Haupt. 
lichts und Schattens auf einmal zu fehen. 
telches einen fehr Eugen. Schlagfhatten macht, und ihm von Beyden Seiten veflectiret, 
da nur auf die Oberfläche das Licht anfchlägt, in der Mitte deffelben aber der Schat- 
ten ESmmt. Der Stein B. das rechte Licht, Doch auch nahe, daher einen Heinen Schlag 
hatten. : Der andere C. das linke Kia ingleichen nahe, folgfam aud) einen Fleinen 
Shlagfhatten. 

Fig, IV. 

Sin Eleiner- Sechaven, ber aus fehs Abftuffungen befteht. Um diefes faßlid) zu mar 
chen, wählet man den erften Borgrund wie in a. zu-fehen, welcher Eenntlicher als. al- 
le übrigen Gründe ausgeführet werden muß, weiler dem Auge nahe fiehet; A. ift der 
Augenpunkt, worauf Die Anfihten der Gchaude gegogen werden müffen; die erffe Ab- 
fpnieeslinie. von der Grundlinie öft b. und Fan folche in vier [heile der Höhe nad) einge 
theilet werden, Dann: wird abgezogen, der Berfchiebung wegen. e.d.esf.g. ein jeder 
um z£l weniger Nah diefem Berhältniffe muß ebenfalls das Lit und der Schat- 

ten eingerichtet werden. 

; Fig. Y, Re 
Ei" Benfpiel von dem vorfrefflichen florentinifchen Maler Lionardo :Davinei entlehnt, 
und allen fleißigen Schülern zum Müfter'vorgelegt. Pag. 92.‘ Fig. a1.. “Man 
“hat noch eine andere Ark der Perfpektio, weldheiman bie Zuftperfpektiv ment; da 
man durd) die Mannigfaltigkeit, oder gerfchiedenen: Grade der Luft, die verfchiedenen 
ei Beirfhaften von mandjerley Gebauden erkennen Eann, Die fich doc im:einer einzigen 
*Sinie befinden 4. B. in diefer Figur fieht man viele Gebäude jenfeits einer Mauer enf- 
‘sfernet, doch fo, daß fie ale über den «ußerften Theil Befagter Mauer von. einerley 
«Größe (Heinen. So man nun foldye in einem Gemälde, und zwar eines viel weiter als 
das andere vorftellen will, if.weiter nichts nöthig, als daß man fihnur eine etwas. dicfere 
“Luft eindilde. Denn man weis, daßin dergleichen Luft, Diejenigen Dinge, welche hin- 
“gen zulegt gefehen terden, ald5.B. die Berge, wegen der großen Menge der Luft 
«die fi) ‚zivifhen dem Auge imd Bergen befindet, blau faft, wie die Farbe. der Luft 
“efcheinen, wen die Sonne aufgehet z das erfte Gebäude wird alfo über diefe Mauer 
“on feiner eigenen Zarbe verfertiger, die andern aber, fo weiter entferne find, efwas 
selinder 


Der Eplinder empfängt das Mittellicht, | 


«finder oder nicht fo flarf in Umriße, und au) mehr Blaulicht, die übrigen fo man noch 
<epief. weiter andeuten will, müffen auch um fo.viel blauer feyr. 

Was der vorfreffliche Lionardo hier von der Gründlichkeit des Malers der Ent- 
fernung toegen redet, wende ich hier fhicklich-ans A. ift hier der Horizont; E. bie ein- 
gebildete diefe Luft; DDD. die Gegenftände, fo. in einer Linie Hinter der Mauer zu ftehen 
fheinen; der erfte mit feinem Genslbe teird deutlich, der swente etwas mehr gededt, 
die Dbelisfe ganz gededet, Doh fo, daß die Umriße immer fhiwächer werden. 
Die Vorgrundsmaner hingegen. helldunfel, damit der Abfkand. um fo deutlicher zu fe- 
hen. Eomme, weil das. ganze in fich einfarbig if; B und C. find die Anfichten, Die nah 


den Pukten. gegogen werden, 


‚Fig. VI 


Ce Sandfhaft, von dem berühmten Berghem zum Nufter vorgeftellet. 

Da nicht alle Schüler Sammlungen von Elaffifchen Meiftern. haben Finnen, aud), 
viele wenig Gelegenheit finden, mr von folchen etwas zu fehen, fo Habe ih" aus diefer 
ne ein ne nachgeahmtes Mufter deffelben ihnen vor Augen ffellen wollen. Sei- 

e Malereyen fotwohl als auch) eigenhändig radirte Gedanken find Eoftbar, feine Berge 
tee fi sorgüglih von andern, der Baumfhlag ift febr natürlich, die Figu- 
ven und Tchiere befonders toffat oder Eanticht. 

ABI nun ein Schüler, wenn ex Gelegenheit hat, eine foldye Landfchaft zu bekomz- 


mer, felbe dcht und richtig nachzeichnen ; fo theile er fie erftens der Breite nad) in siwey 
“gleiche Theile ein, wie im gegenwärtigen Benfpiele in C. zu fehen, dann in fo viel 
Theile als er: will, ingleichen die Höhe ; 


ie mehr Theile gemacht werden, um (fo ficherer 
gehet:. cr mit dem Übrigen, AB. insdiefen. ift die Horisontallinie. - Es. ift zu bemerken, 
daß alle diefe Linien fenk- und wafferrecht gesogen, und mit Zahlen angemerfet werden 
müffen. ° Auf diefe Art Fan man einen Gegenftand aus dem Kleinen ins Größere, 
und aus dem Größern ins Kleinere bringen. 

Diefe Arc ift fchon efiwas fehr Altes; weil aber mander Schüler nichts davon 
weis, fo fand ich nicht für unndthig, felbe anzuführen, zumal, da es ein Theil der Erz 
leichterung zum Nahahmen ifl. Dieß ift gewiß, daß, wer im Zeichnen noch nicht Zer- 
tigkeit genug hat, mit der Eintheilung Heinerer Theile richtiger fortfonmen ; soird, 
als wenn er das Original fanıt der ‚Kopie größer EUKDCRR, in Betracht der zerfähle- 
denen 


# 


denen Nebentheilhen, Die er vermittelft größerer Dnadrate nicht an das gehdrige Ort 
Bringen wird. 

Hier wäre alfo das Nügliche und Nothige, 1008 zum Eingange.der Landfchaftzeis 
nung erforderlich ifE 5das folgendegiebt fid) vermittelft eines -guten Augenmaafes, Ger 
duld und anhaltender fleißigen Mebung. 

Sf: aber jentand von gelchrigen, willigen, umd fleißigen Schülern , der diefe ange, 
nehme Unterhaltung mit allem Ernfte fiher und feft bearbeiten will, fo wird er freylic) 
mit diefer Eurggefoßten Einleitung nicht zufrieden feyn. Ich rathe ihm. daher, des. be- 
rühmfen Lamberts freye Derfpektiv zu Iefen „ und fid) diefelbe zu, Nußen-zu machen: 
Diefer tft 68, der ed zu unfern Zeiten in -diefem Zadıe am toeiteften gebracht hat. 


ae nern urn 


Erite Tabelle. 

N" Baunfclag ift einer von den fehwerften Gegenftänden, fo in einer Landfchaft 

vorkommen, weil fehr viel Einbildungskraft und guter Gefymad! dazu vonnsfhen 
if; — wie wollen ihn alfo jergliedern. In der Einleitung fagte ich, daß viele felben 
von dem oberften Theileanfangen, mithin furdffam und unfiher endigen. Gegenwär- 
tige Tabelle, die fomohl aus einzelnen ald audy ganzen Stämmen und Aeften beftehet, 
dienet zur Orumdlage za. iftein einzelner Aft, welyer mit feiner Direftionstinie und Kleinen 
Debentheilchen nur einfach ganz linde angedeutet wird, denn er ift. nur ein Entwurf von 
demzwepten, alfo nichts Beftimnites. Der zweyte hat-hingegen das Ansgeführte, folg- 
lich feine gehörige Öeftalt. Sn dem Ausführen ift befonders auf das Schlangenartige zu 
fehen , damit e8 nicht fteif ausfalle; b.ift ein oberer Theil eines Baumes, und Eann länger 
fortgefeget werden , fo ift dann nothiwendig fich erftens eine fenkrechte Linie zu. iehen, 
und die übrigen Divektionglinien 1.2.3. ganz linde zu machen, dann die Nebenaftchen 
fehieftich daran zu feen 5b. ausgeführte und nod.etwas Fantichter oder toffater; c. ein 
größerer Af famt feinen vielen Nebendftchen, der aber nichtmehr fo Fanticht ausgeführet 
wird; um die Geffalt deffelben von dem erflern zu anterfeeiden; d. die Spigeeiner Tanne 
mitihrer fenkrechten Linie; e. dein ausgeführter Skelett derfelben. Der Stanım läuft in 
eine Spige sufammen und muß fid) gefchickt verlieren, die Nebenaftchen werden von allen vier 
Seiten angedeutet, und haben ein: gleiches Verhältniß mit dem Stamm, das ift, oben, 
su verlohren ze, ein Kieferaft; welches fehr toffat im Auszeichnen gehalten werden muß; 


£ ein Sheileiner Weide, deren Aefte glätter als die andern Gattungen gemacht wer 
i den 


den muifen; g. ein Stüd Eichenffamm famt feinen Aeften, nad) Eantichter als 
die Kiefer; h. in einem andern Gefhmad; i, die Spige einer Fichte mit der fenkredy- 
ten Kinie i. ein ausgeführter Stamm famt den Acften. Man giebt fih eine Grunv- 
linie; worauf der Baum zu fteßen Eömmt, auf derfelben wird eine fenkvechte aufgerich- 
tet, des Stanımes Höhe fat den übrigen Aeften wird beftimmt, und gleichem 
ein gleichfenklichfer Triangel gemacht. Die Acfte ader diefer Gattung werden flatt abs 
fallend in die Höhe gerichtee. Man darf fid) aber Feineswegs an das beffimmte Dreyec: 
binden, denn das ganze Gewähs hat nur eine Aehnlichkeit mit demfelden. Kk. Smey 
siwifchen einander gewachfene Stämme, welche nach gegebenen Ruhpunften vermittelft 
einer fehlangenförmigen Direftion angedeutee werden mäffen. Sne Theile, fo binters 
toarts zu ftehen Esinmen, muffen jederzeit ihre Direktion forthaben, als wenn Sie vorne 
wären, und in diefem fehlen eben fo viele, daß man Fein natürlihes Wahsthum darin. 
nen wahrnimmt. 1. Ein Rumpf mit einigen durhfichtigen Wurzeln, der auf einem Zel- 
jen anzubringen wäre; 1. ein Rumpf im Durchfchnifte; 1. ein anderer sauber. 1. Ein 
Stamm von einer Weide, deren obere Acfte abzehadkt, wo ebenfalls erfiens die fenkredh- 
fe dann die Direktionslinie zu beobachten if. 


Zwente Tabelle 


a nn in der erften Tabelle der Grund in Aeften und Stammen geseiget worden, 

fo ift .eg notwendig, iko das Laub darauf zu geben. Die Geftalt deffelsen ift 
gielerleys. um e8 aber rihfig und nach den sehörigen Gegenden anzubringen, fo Beffchet 
der chte VWortheil in dem, daß man fid) erffend gemwiffe ganz leichte Direktionen gebe, 
worauf man die wahre Geftalt des Laube anzeiget. Iudiefer Tabelle ift es in Neo. 
1.2.2.4.5.5. 6.9. 10,12. 13. deutlich zu fehen. ro. 3.4, 5.5. 6.9. 10. 12.13. hinge- 
gen nennet man Öruppen, mweil foldye fehon mehr als aus einer- einzelnen Direktion be- 
fiehen. Neo. 7.8.1415. 16. 17.18.1md 19. find Xefte mit ihrem fon angehängten 
Saub, wo befonders zu merken, daß man eher Die Gkelette der Stämme und Aefie 
Yinde andente, und dann das Laub, nad) gehütiger Lage jederzeit ungleich darauf ent- 
terfe , wenn ganze Gruppen auf den Stamm zu fallen Eommien, fo muß der Durchgug 
deffeißen wohl Beobachtet werden, tie aus den punktirten Linien Flar zu erfehen. Nro. 
11, ift eine Gruppe von Aufflugbäumhen: beyfammen, fo fehr gelinde im Andenten 


gehalten werden muß. Rio, 20, Eine entworfene Diftel mit ihrer Direktion. ar. 2, 
a2 Drit- 


einiges Unkraut. 23. Shif. 


Dritte Tabelle. 


meiß, welcher auf die erffgegebenen Direktionen beftimmt gemacht werden muß. Niro, 
1 1,iftn artig in der Neigung aber verfchobener, die übrigen mehr zankigters 2+ et- 
was flahrund eingestwicketz 3. ingleichen flachrund. Da e8 eine Heine Gruppe ift, fo mäfer 
dene heile, die fich verfehieben, Hader angedetee werden; 4. eine Öruppe, Die eingeförb- 
ter gemacht iff; 5. die fogenannten Hühnerfüfle; z.ausgeführte, die fon mehr (hlanfrund 
zu mahen find. 6. Eternartiger, fo sum Nadelholgdiener, der eine befondere Praktik ver- 
langt, um die Theile gefickt in einander zu flechten 5 9.abermial flernarfig nur mit Flei- 
nern Theilen, diefe wo Gattungen haben Niro. 1. zuihrem Grunde; 10. eine Fleine Sruppe 
richtet man nach der Art, Die mit einem Eternchen gezeichnet ; 12, 13. haben eine Aechn- 
Vichfeit mie Neo 4. Neo. 7. Eine Gruppe Eihenblätter auf einen Eleinen Aeftchen, fol- 
che find nad) dem Vorbilde, fo mitdem Buchftaben 0. gezeichnet, nadyguehmen, Nero. 8. 
ingleichen auf dienamlihe Art. ro. ıı, hat feinen Grund von Pro. 9. Nro. 14. verhält 
fi) im Traktamente mit Nro.5. Neo. 13. werden die Blätter nach dem gegebenen Ent- 
wurf; wiein 2. 100 einzelne angedeufet, gefchiefthineingebradht- Niro. 16. verhdlt fih faft 
eben mit Nro. 5. nur daß die Blätter efiwag länger gemacht worden. Niro, 17. die 
fihwerfte Gattung aller Bäume, verhält fih mit No. 9, welche die meifte ebung 
verlangef. 
fpißt gehen; 19, werben efiwas runder wie 18. verferfigef. ac, 21. 22. und 23.find hier 
im Umriße ausgeführt. 

.. Diefe swo Tabellen find der ähte Grund ınd Schlüffel des Baumfchlages und 
Tönnen nie genug geübet werden, man muß fie fo inne haben, und darinn fertig feyn, 
als wenn man nit gleichfam gefhwind fchreiden wollte. Denn der Baumfazlag braucht 
Einbildungskraft, Leichtigkeit und einen guten Gefhmad, damit nichts Steifes darinn 
herefche, 


Bierte Tabelle 
re eine Gruppe vom Gebüfhe und wilden Eppreffen, das Gebüfche if efivag 
- lichter und Dunkler, die Cypreffen aber ganz fanft gedeeft. Diefer Gegenftand ift in 
einer: Haltung zu gebrauchen. No. 2. find: stoey Drittel von einem Baum, im Ber 
Hatten muß wohl auf Die lichte Partie Acht gegeben werden, gegen demfelben in der 
Schat- 
’ 


Nro. 18, verhält fi mit 15. nur daß die Blätter nicht fo flant zuge 


Emmen ug 


Scattenfeite jch dunkel, dan wieder verloren, an der lichten Seite zu Ende der- 
felben etivas gedanpfe, weil der Baum ungeachtet des Iereguldren dennoch feinen IIm- 
fang hat, alfo die Lichte niemals amı Rande des Umrißes zu machen ift, außer in jenen 
Gegenfkänden, wenn viele Baume hintereinander zu ftehen Eommmen. Pro. 3. im Bor- 
geunde ein. wenig fpilfund erdreih mit einem Eleinen Theil Gebäfh; im gmepfen die 
Weide fang den andern; im dritten ein. Eleiner, dee voller Laub ; im vierten. eine Eleine 
Anhöhe mit Gebüfhe. Hierift Flar su fehen., die Abmeffung des Lichts und Schattens 
nach der Abfluffung der Gegenflände, wie in der Einleitungstabelle Fig. IV. erfldt 
worden. Pro. 4. it ein angenehmes volles Baumdenmit einer Weide; ;jim siveyfen 
Grunde eine Eleine Gruppe; im dritten der Zwifcheniveg. Seithald im leßten Grun- 
de wieder eine Gruppe, Mit dem Befchatten verhält es fih wie in Niro. 3. Die 
fe vier Oegenflände haben das rechte Licht. Nero. s. eine Gruppe von zerfkörten 
Zarnıen- Stämmen, dann eine'noch nit vollen Zweigen. Diefe Gattung Laub wird mit 
faft fenkrechten, Doch ettuas zitternden Linien ausfchafkirek, der etwas hinter ihn ffe- 
hende mit etwas [chief gebogenen Eleinen. Diefe Gruppe hat das Iinfe Licht. 
Nro. 6. Eine volle Weide auf einem Belaubten Grund in Maffer, Hinter ihr- links 
ein Rumpf von eben Diefer Art, rechts einiges größeres ;Schilf, an der Horisonf in- 
gleichen, aber weit Heiner; im Maffer muß man das Spiegelnde wohl beobachten, und 


1 Wwagereche mit nicht durchaus gesogenen, fondern gefchieft angefegten Linien folhes in 


Schatten Bringen; das Laub und der Stamm find su deutlich, als daß ic ihre Art 
zu arbeiten erft: erklären follte. 

Neo, 7. Eine alte abgebrohene Eiche, am Fuße derfelben find die hervorfichenden 
Wurzeln und-Aftwefen auf diefe Art zu fehen, wie Tab.1.1. angeseiget worden. 

Neo. 8, Nadelholz, eine Gattung, Die zum Ausarbeiten, viele Webung braucht; 
feine Aefte müffen Eantiche geseichner werden, damit das Laub eine defto Befjere Wir, 
kung mache. Diefe drey Bäume haben das rechte Licht, 


Fünfte Tabelfe. 


En der obern Reihe find verfchiedene Arten Waldbdumegang ausgeführt. Die erfte 
S Gruppe beftehet aus dem Traktamenfe wie in: der dritte Tabelle Rio. 3. gezeiget 
worden; das Lie und Schatten ift wohl in Ace su nehmen, damit die Abfkufun- 
gen der Gruppen im Laube angenehm und im Schatten diegehörige Stärke bekommen. 
Die 
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Die zwenfe Gruppe ift nach dee Ark der II. Tabelle Ro, 6. nachitahmen. Da vir- 
je Bäume beyfammenfind, fo müffen die Stämme, der erfie ganz in Betracht des weit 
hersorftehenden Kaubs , die andern- aber faft. in die Hälfte befchartee werden. Das 
Erdreich, worauf fie ftehen, helldunfel, der Hintergeund aber fanft und ganzlicd ge 
deckt werden. 

Pro. 3. IE im erften Grumse eine ausgeführte Zichte, deren Laub, fat mei- 
ftens in die Höhe fichet, die Art fie zu zeichnen, ifE wie in der vierten Tabelle Pro 8. 
gezeiget worden. Sie wird eftwas Dimfel befchatter, weil ihr Laud in der Natur dDunker | 
if. Im Hintergeunde find junge, von ber nämlichen Art zu fehen, Die aber ganz Finde 
gehalten werten müffen. 

ro. 4. Der Vorgeund moofiht und mit sakfigtem Laub beiwadhyfen, daneben 
rechts im zwenten ein ausgeführter Baum nad) Berghems Styl mit zerfireuten Aeften, 
und in einer fFarken Bewegung neben ihn. einige Stämme ohne Laub, im Hinfergrun- 
de ein Steinfelfen, worauf Gebüfdh) und einige anmuthige Baumchen zu fehen find. 
Die Manier beftchet aus der IL Tabelle Nero. 9. die Befchattung deffelben ift in das 
Helldunkle gehalten, das Licht. aber von der linfen Seite angebracht. Die erflern drepe 
find mit dem rechten Lichte traftiret. Neo. 5. 6. und 7. habe ich beygefegt um den ln- 
terfchied des Laubs und der Hefte zu erkennen; diefer Bäumer bedienet man. fich mei 
ftens in den Eandfchaften. der Abwechslung wegen, weldes man Kontraft nennt, denn 
e8 läßt niemals gut, einerfey Manier Baumfchlags anzubringen, Diefes legt man 
feldften dem berühmten Norbert Grund zur Lafl. 


| 


eo 


Sehite Tabelle, 


Me eine fEarke Eiche, deren Aefte volles Laub Haben; an der Wurzel derfelben 
fieht man einige große mittlere und Eleine Unkrautölätter famt einigen Iangen 
Gras Im gweyten Grumde junge Fichten, hinfer welchen ein Weg heroorgehet. Den 
zwenten Abfkand macht eine große alte Birke, die vom Winde ftark bemeger wird, 
hinter welcher abermal ein Weg gehet, der mit Dem erflern verbunden iff, und den drit- 
ten Abftand der Breite nach verurfachet, mo einige Aefte, derer Laub in einer noch Hef- 


auf auch ertoas Laubtverk in der Bewegung zu fehen. In der Tiefe it der Anfang 
einer Eleinen Waldung, Die eben gegen die Eiche zu den Horisont ausmacht, 

Das Licht in diefer Tafel if rechts gewähler. Die Eiche empfängt foldes nur 
an jenen Gruppen des Saubwerks, die am meiften an der miftlern Anfiht hervor ges 
hen. Sie ift auch indas Helldunkle gehalten, und find viele Theile an ihe unterwärts 
zu fehen, weil der Horisont fehr niedrig iff. Der Stamm und die Ace find fehr Eühn, 
damit das Laub feine Wirkung mache. Das Unkraut im Lichten fanft, im Dunkeln 
hingegen ffarf, die Haltung. ganz lieblih. Der zweyte muß fein Angenehmes im Lichte 
bekommen , im Dunkeln Eühn, Doch das Laub ift fehr unterfchieden, md dahero eine 
gute Abwechslung oder Kontraft mahek; die Waldung muß an dem ‚Horizont Iind, 
und immer Grad für Grad gegen den tiefgeneigten AfE fEärker gemacht werden. Das 
Selfenartige hingegen an der Birke toffirt, oder mit fFumpfen Steihen im. Schatten, 
ins Lichte aber verloren ausgezeichnet werden, das fernichte Laubmwerk hingegen duns 
Eel, damit der zweyte Weg feine angenehme Lichte Bekomme, Die Wege hingegen müß 
fen mit gieternden Linien von dem Punkte an, woraus fie gehen, allgei£ breiter verfers 
tiget werden, 

Hier ift alfo der Inbegriff des Baumfchlages, welcher vielleicht mandem zu weit, 
läufig vorkommen wird; id wollte wünfhen, daß ih Mufe genug hätte, nie einen 
Auszug aus den Werken jener Männer machen zu Eönnen, die cs fich angelegen feyn 
gießen, bloß in Diefem Kache viele Jahre nachzudenfen, um Meifter darinn zu werden, 
toenn Dann diefe ganze Fahre dazu brauchten, wie will e8 denn einem Anfänger (hier 
fallen, wenn er nur hier deutliche aber Feine volfftändige Begriffe befdmme? ich glau- 
be wenigfteng, daß ich hier cher zu wenig als zu viel Davon angeführet habe. 


nn Een mann ineaseiiiieln nn 


Die fiebente bis neunte Tabelle, 


SH“ wird von der Zubereitung einer Sandfchaft gehandelt, A,SfE die Horisontalli- 
4) nie, oder dns Ende der Landfihaft, worauf die Berge zu flehen Eommen, wie e8 
in diefer Tafel deutlich zu fehen üftz noch’ auf diefer Linie fehen Baumchen oder Ge- 
Birch, die fi näherzu aud auf einigen Infeln dennoch deutlicher rechts befinden. 
Links ift die erfte Abftuffung von dem Horizonte A Bis in B. mit einem Sternchen ge- 


tigern Bervegung zu fehen find, ganz an der Einfaflung einige bemoofte Steine, wor || zeichnet, auf welchem dem Horisont zu einige Bäume auf einer Zläche fiehen, fbiefgn 


auf 


9 aber 


RD ER Sr 


aber ein Mes gehek, der die Släche mit der Anhöhe, mo ein Dies Gebüfch fichet, 
Eyailetz if Der andern Seite des Wegs-fehen: auch einige Bäume, wo dann dev Meg 
fi Tanker, san welden eine Eleine Ortfchaft liegt. Diefe Abftuffung ift-umeinen Grad 
fEvker befgattet. -Nehts von- dem Horizont: A. Bis: C.iff Die-zioore Abfkuffung. - Da- 
fEIDIE iff ein felfigter Berg, am Ruße deffelden fowopl dichtes Gebufh,- als au) ganze 
Bäume, an der Spige ded Berges ingleihen einige Bäume; zwifchen Den umtern 
Bäumen gehet’ein Weg auf den Felfen und an den untern Bäumen find: Felder, zu 
Erde des Berge find zwo Bauernhütten, hinter welchen annnthige Baumchen  ftehen, 


beige umzaumet find, dafeldft Ienfer fih ein Weg wieder rechts, und auf der andern | 


Seite fichen wieder einige Bäume Den Weg aber fliegen wieder einige Eleine in 
Wafer gefihlagene Pflöde ein. 


endlich ift. die dritte Abftuffung. 


Diefe Abfufung if zwenmal fdrker befcharter. Links | 
"Bon dem Horisonf A. bis D, fo. wieder mit einem .| 


Sternen bezeichnet; auf dielem Grunde. befindee fig ingleichen ein Weg, der auf einem | 


etwas niedern Berge zu fehen if: Hier ftehen einige Hurten-umd hinter denfelben fängt || 
ein Dorfan, hinter Den Härten find. einige Bäume; der Hauptweg aber theiler fid) ' 
weiter Iints dis zur Einfaffung, vor demfelben find gefchlagene Pflöcde des Waffers | 


wegen. A Ende des Grundes ficher ein voljkindiger Baum mit und hinter ihm 
Fleinere Daumen; Diefe Abftuffung wird Deymal mehr befchattet. Nun zeiget Die 
achte Tabelle die Berbindung der vier erfigegebenen Hauptabtheilungen  famt Dem 


Fluß an, worinn aber der Worgrund den Schluß derfelben machen, Eine jede Abftuf- | 


fung der erftern machte zugleich den Abftand des Gewölkes, und hier in diefer ifE es 
um fo deutlicher su fegen. Sn diefem Vorgrunde ift Tinfg ein großer ausgeführter Baum 
auf einein Felfen, hinter welhem soo Figuren flehen, tiefer find Eleine Anhöhen mit Ge- 
büfchen- gegierets in der- Mitte aber ein: ausgeführter- Lintertheil- eines Baumes, der 


mit vielem Laub verwachfen if. Sn diefer sans, ausgeführten Kandel, ift das vech- 
fe re Ele 


D18 Shepte Borbild fEelfet eine Gebirgsgegend vor, die aus einem runde mehr 
beftehk alsidie erflere, Sie ift in das RN en und au) das vechte Licht 
ge ? 


Die 


| Grundlinie feinen Anfang hat: 


' ftalt machen. 


Die neunte Tabelle 


in Workifd, wie man eite Landfchaft mit allen: ihren Sheilen der LeBerehtffint 
muig nach erkennen Fatın. "SH wählte diefe, fo aus den erfk angegebenen Abfluf- 
fungen, ganz zufaiımen gefeget worden, und hier in einem höhern Naume angebrahrif- 
Der Horizont ift der fünfte Theil der ganzen Höhe, wie in AB. zu fehen "Die 
ganze Breite wird.in swey gleiche Theile getheiler, und fenkrecht gezogen; die Daneben 
gefegten Zahlen 1.2. 3. 4. find die Abftufungen fanıt dent Vorgrunde, welcher von der 
Don der Horisontlinie B. wird in C. eine fhrege Linie 
gezogen, welde hier die ganze Landfchaft einfchließt und ein Dreyecd madher, nach 
diefem großen Dreyesf müffen alle übrigen Theile ebenfalls fir fid) eine folhe Gr 
Nechts im DBorgeunde, ivo fih der große Baum befindet, tft der 
Nuhepunte E, deffelden angemerkt, von welhen man eine fenkrechte Linie FEN und von 
eben vemfelben Punkte roinkelvecht gezogen ift, woraus fich ein langes Vieref der Höhe 
nad) geftaltet, und die fehrege £inie F. swey gleiche Dreyede macher; von dem Ruhe 
punkt E. ar Bis in ©. welches das Ende des Borgrundes ift, wird abermal eine Lis 
nie gezogen, fo ift EFO ein ganzer großer Triangel und der Einfluß des ganzen Wor- 
grundes famt dem großen Baum. WBon’den etwas Heinern Baum L bis K. wieder 
eine Linie, fo tft IKB. für fi ein Triangel, und fihließt den erften Abftand von 
dem Vorgrunvde mit feinen Nebentbeilen eins von dem Buchftaben T.und V. und T. und 
W. liege wieder ein 'Eleines Dreyeet, das den Hintergrund des da fiehenden Baumes 
font den großen Hitten; aud) die Eleinere Gegend dafelbft einfihlieget, - Rechts von 
der Spiße des Berged G. big Hund G. zu N. wieder ein Dreyed, fo diefe Abftuffung 
einföhlieht. LM. AundB. der legte Triangel, welcher die ganze Haltung famt den Ber 
gen mit dem Horisonf endiget. - @. IfE Die beffimmte Höhe der Figuren im Vorgeunde 
und ift von venfelben in D, wo der Augenpunke ft, gezogen; wenn auf dem namli- 
hen Grunde:,. welcher:aber. tiefer gehen. müßte, mehrere Ziguren zu ‚fFehen Famen: 
fo müßte von dem Grunde der erfkern noch eine Linie nad) dem Augenpunkte gezogen 
werden,, der richtigen Verfehiebung wegen, da aber hier Die Grrinde verfihieden find, 
fo ift auch das Verhältniß:derfelben ganz anders. Die Figur R. ift um die Halfte 


| Eleiner als die erfle, die: Figur S. um ein. Drittel Eleiner ald'R. die Linie V. ift zu P. 
‚|| darum. gesagen „sdeif auf eben. den RL einige hinter den. Selfen fiehende Hüt- 


ten gehen. 
Die 


Die zehte Bid zwölfte Tabelle 


ER" diefen Tabelfen find verfchiedene Gedanke, die zur Sufammenfeß uitg einer Land» 

fchaft füglih Finnen angebracht werden‘ Po. 2. angemerkter, nord Die Slanf 
der Anfiht des Ihurms famt der Hüfte, umd ber Hintermaner nach dem Augen» 
punkte A. gegogen, BB. At die Horigontallinie ; in: diefem Heinen ‚Sonim if die rüch- 
fe gicjte gewwählet, und in das Hell dunkle aehadfe 

ro. a. Ein Heines Gartengebäude, weldes mit feinen Anfichen und der Eins 
gangsftiege nachdem Angenpunkte A. gezogen iftz- im mittleren Grundefind zioeen Baur 
me angebracht Des Konfraßes wegen, damit Dad Gebäude zurüicigefrieben werde, 
€8 hat Die Iinke Lichte. 

Pro, 3. Einige Ruinen, im Mittelgrunde eine migeinem Bo: gen, hinter derfelben sw 
Mauern, welche überets von zwween Punkten gehem Nects auf dem Punkte B. lunfs 
ingleichen aber etivag weiter... Das- Licht davon ift rechts, und heildunkel befhattet. 
Das mittlere Gebdude von den Drey untern Gedanken gehet auch übereds, folgfam 
von zween Punkten. Den rechte Slügel, fo mit dem Buchilaben C. begeichnet , gebet 
auf einen weitern, der: linfe eberraufeinen nähern, das Licht darinn If rechts ; von der 
Bauernhütte rechts, famt dem daran floßenden Gebäude ifE nichts anders, als die 
‚hören und Fenfter nach dem Punkte zu giehen; von dem andern Gebäude aber, wels 
ches links fichet, ift die ganze Anficht deffelben adermal nad) dem Augenpunkte zu 
zichten. Diefe beyden Gedanken haben das linfe Licht. 

Diefe fehs Geranken, befonders die untenffehenden 4.5. 6. dienen zu Borgründen 
einer Sandfhaft, aus diefer- Uefache:ift Feine beflinnte Horigontallinie nad, Augenpunkt 
angemerfet, weil e8 nur Theile derfelben find; 4.6. haben das linfe Licht, Der nit: 


Tere Rumpf einer alten Weide aber; fo’auf einem bemooften Stud Zelfen im Waffer" 


zu fehen, hat.das rechte Licht. Mio. ı. In der erflen Neihe, 
Wald, der fi unten zwifchen zween Selfen theiler, 


Ein Weg in einen 
Pro, 2. Die alte Banernhütte mit 


ihrem wilden Zaum haben beyde einen Horisont noch einen beftimmien Augenpunkt, 


weil fie wieder blos als Theile zu Betrachten find. Neo. 3. aber ift faft für ein Gan- 
303 zu halten, und Fan die legte Wafferlinie an den Bergen für die Horisontlinie ge, 
fehift angenommen werden. Diefer Gedanke, famt dem mit dem Wege, haben das 
linke Sicht, alle 6. Hingegen belldunfel traftirek, 


Diefe Tabelle ift ein Mufter für jene, 16 fih- im Tufgen üben wollen, .und zus 
| gleich auch die Grundlage zu Der Zraniparenten oder Saftfarben- Malerey. Es find 
Gedanken, derer. man fi ingleihen zum Borgründen ‚bedienen Fan. , Neo. ı. Ein in 
die Erde gefenktes Gefims;, ‚hinser demfelben eine abgebrochene Säule, dann ein:altes, 
Srobmaal, Neo, 2. Eine alte Urne mit einen weit in die Erde gefenkten: Boftament, 
wilden Gewwächfen und’eineng Theile eines großen Baumes. Pro... Alte griechifche 
Denkmäler , ein hingeflürzter Ciäufenkopf Eorinthifiher- Ordnung, ein alter Kopf. halb 
erhabener Arbeit auf einen Unterfaße, dann einer Urne mit einem StÜE Stammes; «8 
ift Hin und wieder wildes Saub der guten Ablvehslung wegen angebradjt: Neo. 3. 
Eine halb gerbrochene Urne auf einem Unterfage famt einer tief verfenkten Säule -mit 
twildem Laub bewachfen. Diefe'vier Gedanken Dienen.abermal zu-Hülfsmitteln im Bor- 
grumde, Pro. 4. Ein foft ganz ein gefenktes altes Amphitheater, wo nur noch einige 
Spüren, von herrlichen Wilbungen su fehen find; oben an aber flarf bemooft find, 
Pro. 6. Hartegroße Steinfelfen mit einem unbrauhbaren Lege, an mweldhem ein Mo- 
vaft zu fehen, die Felfen aber oben mit Moos und wilden Laub bemachfen find. Da id) 
oben anführte, daß diefe Tabelle ein Mufter zum Tufchen feye, fo muß ich auch zugleich 
die MWeife und Art folde zu verfertigen ; angeben. 


Der Anfang deffelben, if folgendermaffen zu machen! Es. werden die Umrißt, 
| Befonderg von dem erften Gedanken, mit einem guten Blepfüft, ganz fanft entwor» 
; fen, dann guf abgetheilet, Die Anfichten oder Slanken nach) einem gegebenen tiefen oder 
| Högern Horizont auf den Augenpunke , mit dem Lineale gesogen, und fo rein verfertiget, 
als wenn es nein da fFünde, dann nimmt man eine gut und fein gefihniftene Feder, wel. 
cher Gattung man will, die Zeichen tufche aber nicht gar zu ffark, und zeichnet foldye 
mig freger Hand ohne Cineal aug, Bricht nattielid) die Ede ab und ruiniref es felbften 
wie man till, doch alleseit (hicklich, die übrigen 3. Gedanfen mit den Urnen, werden 
ebenfalls erft rein , init allen gegebenen fenfwafferecht, oder fhiefen Linien verfertiget, 
dann mif der Zeder erff gebrochen, Die lichten Seiten müffen Taum Fennbar feyn, die 
Brüche hingegen etwas toffater, man muß fon im Umrig € eine Haltun a darinn wahr 
nehmen; die zrocen Zelfengedanten aber Fönnen frey hin mit Bley entworfen werden, mit 
der Feder hingegen, muß das Zadichte und Dreifte wohl angebradt feyn , im Lichte, 
wie im vorhergehenden. fe nun diefes fleißig gefehehen, fo wird dr Bl eofkift „mit 

ba einem 


einem weißen Brode, oder Gummi elaffikum ausgelöfht, fo fiehet der Umng richtig 
imd anmuthig da, als ob er nur mit Bley gemanht wäre. Dann nimmt man eine gute 
Zufje , und macht fih den erften Ton an, welcher aber ganz gelinde feyn muß; wählet 
entiveder das linke oder rechte Lie und bedienet fia) lieber größerer als Eleiner Din’ 
feln, rühret die Tufpe fleißig um, den gleichen Ton zu behalten, und fängt Die Shat- 
tenfeiten an, von allen Gegenfländen die darinn find. IE diefer trocken , fo bebdienet 
man fih des nämlichen zum stweptenmale, Do) fo, Daß alfegeit der erftere zu erfehen, 
folgfam nicht wieder ganz überzogen, Diefen namlichen Zon Fann man 2, 3, # auch 
mehrmat nehmen, wie weiter Davon ein Beyfpiel Eommen wird, in Dunkeln Zheilen 
Eanıı man fic) eines färkern Bedienen, wie es Die Adflände fordern. Es wird dem 
Anfänger nichts als weiß und halbfhwarz fiheinen, weil die Hauptfache, das iff, die 
Harmonie darin fehlet. Hatnun der Schüler feine Arbeit, famt den gut angebrad)- 
ten Drudern fertig, fo Eimmt alsdenn erft die Harmonietinfe, welche wieder fo 
blaß, aud) noch bläßer, alß die erfle feyn muß. Damit werden noch jene Theile ge- 
decfet, die Fein ganzes Licht empfangen Hnnen, als, die Hintergründe, felbft ‚Die 
Sgattenfeiten Eann mannod) einmal in fLarken Gegenftänden Damit übergehen, algdann 
wird erft der RiE wahrhaft harmonifh. Die Felfen hingegen Eönnen das gwmeytemal 
mie der nämliien Tinte etwas fetter gemacht und gefchickt, die Tlecen gelaffen werden 
in Betracht ihrer Nauhigkeit, die Druder Fühn und edigt und das legte Huarmonifche 
wie im erften, 


Die dreyzehnte bis swanzigfte Tabelle. 


gen Diefer befinden fih fhon efwas mehr ausgeführte Gedanken. Die Lmriße der- 
S felben find diefer Urfache wegen hier angemerkt, damit dee Schüler einfehe, wie 
nothwendig e8 fey , felben fiher und rein zu machen, ich Eannn verfihern, daß mehr als 
zivey Drittelarbeit damit überwunden fey, 'der Schatten ifE nichts anders, als das 
Gefällige fürs Ange, denn was mißer e8, wenn Licht und Schafen noch fo’ fin, der 
Umriß aber Feine Ordnung, Wahrheit und Sicherheit hat? die Schale wird gefallen, 
wenn man aber den Kern durchfuchet, einen Eckel verurfachens'in diefen Landfhäftchen ift 
das Drittel der Höhe zum Horisont, die mif A. und B. angemerfet, gewählt; c. d. e. 
find jene egenftände, die nach dem Augenpunkte gesogen werden müffen; eben auf 
Diefe 


diefe Art ift die folgende: Der mittlere Gedanke hat eimas iweniger ald den vierten 
Zheilzur Korigontlinie die in B, zu fehen, die zwey entgegenffehenden aber, wieder ein 
Dritfel, wie in CC. EEE, find die Flanken fo auf den Augenpunkt gezogen. 

Sechs Gedanken, wovon die drey obern den vierten Theil der Höhe zum NHori- 
sont haben, Die mit AB. angemerff. Die untern drey haben wieder Das Drittel der 
Höhe zum Norigont CD. Die £inien EE. gehören zu dem Augenpunkte. 

Schs ausgeführte Gedanken, in der Mitte der obern dreye if zwar auch nur ein 
Theil einer Eandfchaft vorgeftellet und hat das Drittel der Hhe zum Horizont. Die 
eine Flanke des großen Steines in der Mitte, fo mit B. gezeichnet, wird nad) einen 
weiten Augenpunkte gezogen. Die zwey Darneben fiehenden,, wovon eines ein Gebirg 
vorftellet, hat einen hohen Horizont der mit ‘A. angemerft, die andere aber, mit dem 
durchbrochenen Selfen, den vierten Theil der ganzen Höhe B. Die unfern drey rechts 
und linfs CC. haben wieder den vierten Theil der ganzen Höhe zum Horigonfe, Die 
mittlere aber, wo in der Entfernung ein Tempel zu fehen, den dritten Theil. 

Diefe Gedanken hier find etivas größer gewählet, und machen daher eine befere 
Wirkung, weil deren ein und ein halber Theil der. Höhe zur ganzen Breite genommen.ift. 
Es find abermal die Umrißeder Kenntlichkeit wegen davon gemacht worden, fie haben 
zu ihrem Horizonte DD. den vierten Theil der Höhe, das Kreuz nit den Anfichten der 
einen, und der Kapelle ihre von der andern, werden auf die gegebenen Augenpunkee 
gezogen. 

Wieder siveen Gedanken einmal im Umwiße, undeben diefelben ausgeführet, Haben 
sum Dorizonte nicht gar den dritten Theil der NÖheEE. Vier ganz ausgeführte Gedanken ; 
die erften sen mit Wafler und Brücken haben zum NHorisonte etwas weniger als den 
vierten Theil der Höhe FF. Die unfern, mieden großen Steinfelfen und rechts und Iinkg 
angebrachten Wegen, famt der fiefen Ausfiht, Haben zum Hprigonte, etwas weniger 
als den dritten Theil der Höhe GG, 

Endlich die vier Ießfen, wovon in den erffen ein angenehmer Schattengang, und 
in der Tiefe ein Grabmaal, auf der andern Seite aber der Anfang einer großer rım- 
den Stiege famt einem alten Gebäude zu fehens auf der andern Seite hingegen Das 
Denknaal eines alten Tempeld mit nod) einigen da ftehenden Säulen’ und fehr ver- 
twüßeten Unterfägen, Schaftgefünfen, umgeftürsten Säulenföpfen, und Hauptgefinfen ; 
haben zu ihrem Horisonte HH. den fünften Theil der ganzen Höhe, und werden die 
Haupfgegenftände davon auf stween gegebene Funkte gesogen. Die untern hingegen 

den 
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den dritten Theil der ganzen Höhe IL. mofeibft die Augenpunkte davon zu finden find: 


Das in allen diefen Gedanken darin gersählte Licht und Schatten, famt dem Zraftas , 


mente, wird aus dem oben angeführten, von ber zehnten bis zwölften Tabelle „ fatts 
fan zu erkennen feyn. 


Ein- und zwanzigfte bis zur Drey- und zwanzigiken 
Tabelle 


Hr ziwo Sandfehaften, die der Höhe nach genonmmen find, haben zum Horizonte 
etwas weniger als den Hierten Theil derfelben, wo Das Licht darinn einer rechts 
der ander links getwählet if, die Tonmeffung des Belhaftens befteht in weit‘ mehrern 
Baftungen, als in der stodiften Tabelle gefagt noorden. In jener befinden fi) nur 
Zheile zu einer Sandfchaft; in diefer hingegen ein ganzer Zufammenhang, folglich auch 
mehr Achtfankeit ; man fängt von der Luft an, bisin den Vorgrund, dan wird Die 


Euft-mit dem-nämlichen Tone- ausgearbeitet, doch jederzeit. angenehm; in den Bäumen, 


Felfen und Borgrunde muß das toffate, wie aud) befonders in den Figuren uud Thie- 
sen gehalten werden, auch kann man zulegt noch mit der Feder und flarkenm Zufhe &r 
nige Drucker geben, und ja nicht aulegt des Harmonifchen vergeffen, 

Die. ein und zwanzigfie Tabelle ift eine ganz ausgeführte, Landfehaft für, fich, und, 
ein Sonnenlicht gersählet, diefer herrliche Gedanke .ift. von.- dem. berühmten. Lor- 
rain enflehnet und nur die mittlere Gruppe des. Horn - und Schafviehs. nebft dem 
figenden. Hirten und neben ihm liegenden Hunde dazu gefehet, bier hat ein Schüler 
nötbig acht zu geben. Der Horisont ift nicht gar der dritte Theil der Höhe. Der 
Sonmeffungen aber, befonderg in der Luft find viele, fie hat große und fchöne Zeile, 
und die Abftuffungen find fo deutlich, daß, wenn Geduld und Zieiß bey felber verbuns 
den feyn werden, er fie glücklich zu fEande Bringen wird, ohne zu. fagen, €8 ift guf.gera- 
then. "Die gute Eintheilung, Andeutung und Ausfuchung der Theile mit dem game 
gen ift der Grund, und der reinellmriß das Aechte , was zubeobachten ift, dad Licht 
und der Schatten find nad) allen Regeln wahrhaft angebracht, und das Traktament 
[Hon oft und deuglid) genug erEläret worden. 

Endlich) zum Ende der Landfhaftzeihnung folget noch ein Gedanke von einem Meer- 
haven, der mit dem rechten Lichte vorgeftellet ift, und den dritten Theil der Höhe zum 
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Horisonte hat. In diefen finde der Schüler alle Tonmeffungen: einer großen Luft, 
Berge, Belfen, Gchäude, Maffersund Wegen, and) zugleich, die Abftuffungen eini- 
ger. angebrachten Figuren ; ev Fanı,das Grfälliee, Kühne, und Harmonifhe daraus 
erlernen, weil der Gegenftand Darnacheingerichter if, Dieß warealfo der Befhluß von 
dem Unterrichte der Art und WMeife der Landfchaften, die fowohl'mit der Feder, Bley- 
ftift, fepwarger Kreide, Rthftein und Tufche verfertiget werden Eönnen. Es merden fd 
vieleovielleiht Daran ftoffen, daß fih vom Anfange fo vielemühfane Gegenfände darin 
befinden; allein meine Deynung war-diefe, da id aus der Erfahrung weiß, daß mei« 
ffens: mein gnadigfter Adel, das Zarte, und niedlic, Ausgearbeitere, fomohl mit der Fe 
der, al& dem: Bleyflifte Tiebet; So habe ich in Betracht deffen Diefes Werfchen indrey 
Klaffen-eingetheileg.. Erfteng fir. die Feder und Bleyfift,. zweytens für die Kreide 
md Nothfkein, und drittens. fir das noch Fühnere Zufchen, ich weiß es aud), Daß 
viele Söhne. des. großen Sofephg, Befonders beym Generalftab-Ingenieurforps- und 
Artillerie auch; bey andern Negimentern wahre Kenner, und. noch größere Künfk«. 
ler. find, und. wegen ihrer. [hinen Wiffenfhaft eben vielmals das Zarte und Gefäl 
lige der. Feder» und -Btepftift» Arbeit: lichen, des Fühnen Zeichnens und Tufchens aber: 
nicht unmiffend find. Es hat ein jeder die Wahl, und man lege mir diefes nicht zus, 
Laft, denn die Urfache wird hinlanglih genug feyn, warum id) es auf diefe Art verz 
fertiget habe, 


pr bleibet mir etwas weniges übrig, in Anfehung des [hinen Gefthlehts, auch 
einiger andern Liebhaber, Bon Blumenzeichnen habe id); eilf Zabellen verfertiget 
und darlıin "die nöthigften und gebräuclichften angebracht, um, wenn man folde gut 
inne hat, felbft ganze Bouqueten daraus sufammen zu feßen , ich theilte fie ebenfalls: in 
drey Klaffen ein, als: Erfiens in die Feder, zweytens Blenftift, Kreide oder Norhfteit, 
und drittens. in die. Zufh- oder malerartige Art. 

Die erfie < Tabelle geiget den ähhten Grund dapon an, auf. weile ich nich in: als 
len, den übrigen berufe. Neo. 1. Ein Heines Blümchen mit einer etwas rechts gebö- 
genen Direftionglinie, wegen weldjer aud) die Krone deffelben feine perfpeftivifche Rum 
de nach eben der Neigung befommen muß, dann werden die Abtheilungslinien, nach) 
einem.gegebenen Mittelpunkte gemacht, die Blätter Davon nur etiworfen, und das Gan- 
ze lind gezeichnet, Neo. 2. Werden anfangs aus einem unten gegebenen Punkte oder 

€ Grund. 
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Örundlage Die Mittelbirektionen der Stengel gegeben, die Blumen darauf aber mit 
Rundungen leishtenttvorfen, die mittlere Blume in diefer Gruppe befdmme faft. einen 
Eirkel, die daneben flehenden, als rehts efivas verfehobener, ling noch mehr, Dieobern 
bald aufgeblühten mehr optifch. Die Kuofpen hingegen eine fehr gefehlanke Einthei- 
lung; das grüne Laub unten belangend, fo werden Davon die mittlern Linien am erften 
aus eben dem Grundpunkte angedeutet, der Umfang derfelben, und die ganze rup> 
pe leicht und zart ausgezeichnet; auf eben diefe Art wird mit Rio, 3. und 4. verfahren, 
nur Diefes if noch) zu bemerken, daß in Niro. 3. die Blätter zankicht find, al welche 
ficer zu bekommen, vermittelft des dufern Umrißes derfelben nod) ein faft paralleler Eleis 
ner Umviß gemadpt werden muß, um folde Zanken richtig hinein zu zeichnen. Diefe 
Srumdregel muß wohl beobachtet werden, fonft meiftens fleife und widernarürliche 
Dinge heraus: Formen, denn man nimmt bey. Schülern meiftens gewahr, daß fie die 
Blumen fhücweife zeichnen und folgfam irre werden müffen , weil fie fich auf folhe 
Art Feinen Grund dariın vorftellen Einen, fie Eommen aus der wahren Lage und 
beängftigen fi, ohne 8 vonnsthen zu haben ; denn das Gewachfene muß feine Ric. 


tigkeit darinn Haben. Auch habe id) der Unterhaltung wegen zu einer jeden: Tafel. eis. 


nige Dazu gehörige Infekten beygefest, melde eben ihre Eintheilungen, op  unwahr- 
fheinli, als diefes vielen vorfommen wird, haben müffen, und eben bier in Niro. 5. 
zu finden find. 

Die sivofe Tabelle, die eben die namlichen Blumen vorfiellet , ift mit dem gehd- 
eigen Licht und Schaffen die da federartig bearbeiter ift, der Schüler muß darinn das 
Slängende wohl beobachten und das Sanfte im Lichte, das Gehörige int tiefen Scat- 
ten genau unterfuchen. 

Neo. Sechs, fieben, acht und neun und zwanzig find zum Zufchen oder Malen ein, 
gerihter. Die Zubereitung aber der Eintheilung - Andentung und fleißiger Auszeich- 
nung des Umrißes, niemal vergeffen werden. Neo. 30, Diefe Art wird erft ganz 
gelinde entworfen, reinlic) ausgezeichnet, alsdenn die Schattenfeite verfelben mit einem 
lichten Ton von Tufhe- angeleget, und theild Orten in tiefern Schaffen noch einmal: 
If diefe Anlage nun frocen, fo Bann die Sfravirung nad) dem Achten Berhältniffe 
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des Umrißes: mit einfachen glänzenden Stricdhen derferfiget werden. "Die ein und 
dreyßigfie üft eben. auf die nämliche Art traktiret, e8 Fimmt auf den guten &e- 
fümad und die Wahl an, man Fan aud) foldhe mit dein feinften Englifchrorh, erfteng 
den Umeiß leicht mit der Reder zeichnen linde mit dem Pinfel und lichten Tone derndm- 
lichen Sarbe anlegen, und mic einem Dunklen bis in dag dunkelfte, mit ven Pinfel 
die Sfravirung darauf machen, ingleichen aber. auch) einfkrichig und nicht gefreuzet, des 
Ölanzes wegen, welden die Blumen in fic führen. Neo. 32. 33. und 34. find wieder 
blos auf getufehte oder gemalte Are verferkiget| und. einige Schmerterlinge, der Abs 
wechslung wegen beygefegt worden. 

ES haben nody einige Luft und Verlangen Früchte und Osffwefen au zeichnen, 
aud) diefen willfahre ich und fege zum gänzlihen Belhluße eine Tafel bey, worinn fie 
fig) in den nöfhigften Gattungen, fomwohl desISommers als Herbfimaßigen famt den 
gewöhnlichen Infekten erfehen Finnen. Sie ift ingleichen auf gefufchte Are Bearbeiter. 
In der Weintraube ift aber das Glafichte wohl zu bemerken, welches die MWiderfchei- 
ne verurfachet, und aufmerFfam gemacht werden muß. 


Day hieher alfo erfkrecketfich meine Arbeit, nur noch diefe Erinnerung mache ich allen 

und jeden Schulen, was Standes fie immer feyn mögen, daß fie fih den 
Fleiß und die Geduld angelegen feynIaffen, ich verfichere Diefelben aus wahrer Erfah 
rung, Daß fie Durch diefe Miktel bey einer fFeten Uebung das Kühne erreichen werden. RY 
ihre Arbeit wird nicht nur gerathen, fondern zu ihren eigenen Bergnügen fiher und guf 
ausfallen. Endlich erfüche ich nod) einmal Künftler, Kenner und Liebhaber eine gütige Nach 
fie mie mir zu Haben und vielmehr meinen guten Willen und Meynung dem Nachften 
anfrichtig zu Dienen, für das Merk anzufehen. Sollte ic) nur einigen Beyfall gu nieiner 


Aufinunterung vorihnen erhalten, und vielleicht gar eine Unterflügung, fo verfegen fie 
mic dadurch in ein neues Leben und neuen Sleiß künftig nach wahrer und nie nur 
nad Nesenmüße fortzufegen, allen und jeden £chrbegierigen an die Hand zu sehen, und 
mit dem Pfund zu wuchern, welches mir mein Schöpfer anvertrauet hat. 
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